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wünf'cßen, baß fämtlicße ©ägereibefißer in weitem ltm=
t'reife fief) unferem Verbanbe anf'cßließen würben. ®er
Vorftanb würbe beftcflt in ben |)erren 3- ©eßmib,
3'bad), al§ ißräfibent, Äanton?rat 33- 33 et f iß art,
9Jluotatßal al? Aftuar; $z- Anberrütßi, ©cßwpz,
al?Sfaffter; 3- SRerj, Votßentßurm unbjf. ®ett
ling,£otoerz al? Veifißer. Von einem ©roßiitbw
ffrieflen würbe bem Verbanbe bie Abnaßme non fämt=
ließem 3fbfaü£)oI§ (©ägemeßl, |)obel-- unb ©ägefpäne ec.)

infoweit folcße? meßt al? gute? Vreunßotz in Vetracßt
fallt, in ,Au?ficßt geftellt. ®ie SJtitglieber anerfannten
bie Vßicßtigfeit eine? foleßen Angebote? [teilten, ißre @r=

jeugniffe zur Verfügung unb beauftragten bett Vorftanb,
mit bem fperrn in Ltnterßanblung jrt treten. 2)a e? fieß

um Au?nüßung eine? ißatente? ßanbett, wop ein großer
Vebarf, jirfa 10—12,000 nv® jäßrlicß, uotwenbig ifi,
foil ba? Unterneßmen erfolgreich bureßgefüßrt werben
tonnen, möcßten wir bie fferren Kollegen, ©ägeren unb
.jpobelwerfbefißer unb fpolzwarenfabrifanten erfueßen,
infofern fie folcße Abfälle abzugeben ßaben, fid) mit un?
in Verbinbung ju feßen. ©? ift im? baran gelegen,
eine möglicßft große Quantität?offerte ftellen p tonnen,
benn nur bann tann man bei biefem ißrojeft auf Ver=
mirfließung reeßnen, bei fießerer Anlieferung ooit ge=

nügenb SBare unb aueß nießt p ßoßent greife. @? gilt
ba eine neue 3nï>uftrie p fefjaffen pr Verwertung eine?

Vîaterial?, ba? bi? anßiit p geringen greifen abgefeßt
werben mußte, [finanziell barf ba? Unterneßmen al?
in jeber Vejießung gefießert betrachtet werben, bafür
bürgt un? ber gute Vame be? ^jnbuftrielfen, wenn bie
anberen (pttoren, wie icß oben bemertt, genügenb
DJÎaterial unb anneßmbare greife, bagu mitßelfen.

Allgemein« Bauwesen.
Viutmefeit in Biittif). (.frort.) 3u ber alten frireße

äöipfingen fanb am 24. Dftober ber leßte ©otte?bienft
ftatt. 3" näcßfter Bett foil an bie Abtragung be?
©ebäube? gefeßritten unb ber Au?bau ber Vöf'cßli=
bacfjftraße an jener Stelle in Angriff genommen werben.

--- SDie eßemaligen ©pinner'feßen Verfauf?lofale im
©ebäube ber Vani in SBintertßur an ber mittleren
Vaßnßofftraße Büricß werben jur ,'jeit einem oottftän-

bigen Umbau unterzogen unb für bie ßmeefe ber ge=

nannten Vanf eingerichtet. ®ie fraffaräume werben inâ

parterre oerlegt unb naeß .erfolgtem Umzug bafelbft ein

Söecßfelgefcßäft betrieben. 3"t weitern wirb aueß eine

©taßlfammer naeß neueftem ©pfiem augelegt.

Vitlenquartier 3^"6?öurfl. SDie 33 au g en offen»
feßaft 3atob?burg ßat oon ißrem au?gebeßnten Vau-,

terrain am3üricßberg (an ben neuen, in ber Att?füßrung 6e=

griffenen ©traßenzügen ©ufenberg= unb 3reubenf>erg=
ftraße gelegen) etwa breißig ißarzelten oertauft; biefe

©runbftücte werben innerhalb Qaf)re§frift mit Villen
überbaut werben. 2)ie Au?füßrung ber Vauten gefcßieljt

bureß bie Vasler Vaugefellfcßaft. ®ie Vauten, int Vit
lenftil geßalten, werben zu oerfeßiebenen Terminen im

Saufe be? 3tßre? 1910 bezogen werben. ®a? „Villen»
quartier 3afob§f>uvg" wirb fomit in nießt feßr ferner
Beit zur ©atfaeße werben.

Siette Vflubewilliflungett in Büricß. (frorr.) ®ie

Vaufeftion i be? ©tabtrate? ßat am 22. Dftober 11

neuen Vaugefucßen entfproeßen. ©? ßanbelt fieß um

folgenbe Veubautewißrojefte : 5 2ßoßn= unb ©efcßäfts»

ßäufer ber ffirma ©ußl & Sttütler an ber ©artenftrafe
unb [freigutftraße, l gßoßnßau? oon 2Selti=@turzenegger
an ber frurfirftenfiraße, 2 ©cßuppen für bie Uetlib'erg»

baßngefellf'cßaft an ber Uetlibergftraße, 1 Autogarage an

ber -Bentralftraße, 1 ISoppeU unb 1 einfaeße? VJoßnßaus
oon ffrau [fertig=©cßmitt an ber ©eßeueßzerftraße unb

©ößeftraße, 1 ißfarrßau? unb 1 frinberleßr=©aalgebäube
für bie frireßgemeinbe Veumünfier an ber BoHif^^f^üße.

— (Sîorr.) Auf ©runb ber eingereießteu Vaugefuiße
ßat bie ftäbtifeße Vaufeftion unterm 5. Vooember nad)>

genannten größern ißrojeften bie Vewilltgung erteilt: 8

Vabezimmer mit Aborten im ^>otel Ba r a i lar, 33ör=

fenftraße=$alftraße, 1 Sßertftattgebäube an ber .£)au=

mefferftraße 9öo(li?ßofen, 1 SBoßnßau? an ber 2lurner=

ftraße Büricß IV, 2 SBoßnßäufer an ber zpetio?ftrafe
Büricß V, ein SBafcßßau? an ber SBeinbergftraße, oeo

feßiebene ,te(ler=, parterre» unb ®acßftoct=Umbauten in

Käufern am Vlei^erweg, an ber ©anbftraße, Väcfer-

ftraße, Vabenerftraße, Vreitenfteinftraße, (gibmattftraße
unb fjorcßflraße.

Vouwefen tu ©laruè. (Sïorr.) ®ie Sragmenêueo

fammlung ©laru? geneßmigte einen ^aufoertrag mit

Drahtglas Rohglas Glasbausteine Bodenglas
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ivünschen, daß sämtliche Sägereibesitzer in weitem Um-
kreise sich unserem Verbände anschließen würden. Der
Vorstand wurde bestellt in den Herren I. Schmid,
Jbach, als Präsident, Kantonsrat Fz, Betschart,
Muotathal als Aktuar; Fz. Anderrüthi, Schwyz,
als Kassier; I. Merz, Rothenthurm und F. Dett-
ling, Low erz als Beisitzer. Von einem Großiudu-
striellen wurde dem Verbände die Abnahme von sämt-
lichem Abfallholz (Sägemehl, Hobel- und Sägespäne ec.)

insoweit solches nicht als gutes Brennholz in Betracht
fällt, in Aussicht gestellt. Die Mitglieder anerkannten
die Wichtigkeit eines solchen Angebotes stellten, ihre Er-
zeugnisse zur Verfügung und beauftragten den Vorstand,
mit dem Herrn in Unterhandlung zu treten. Da es sich

um Ausnützung eines Patentes handelt, wozu ein großer
Bedarf, zirka 10—12,000 uU jährlich, notwendig ist,
soll das Unternehmen erfolgreich durchgeführt werdeu
können, möchten wir die Herren Kollegen, Sägerei- und
Hobelwerkbefitzer und Holzwarenfabrikanten ersuchen,
insofern sie solche Abfälle abzugeben haben, sich mit uns
in Verbindung zu setzen. Es ist uns daran gelegen,
eine möglichst große Quantitätsofferte stellen zu können,
denn nur dann kann man bei diesem Projekt auf Ver-
wirklichung rechnen, bei sicherer Anlieferung von ge-
nügeud Ware und auch nicht zu hohem Preise. Es gilt
da eine neue Industrie zu schaffen zur Verwertung eines

Materials, das bis anhin zu geringen Preisen abgesetzt
werden mußte. Finanziell darf das Unternehmen als
in jeder Beziehung gesichert betrachtet werden, dafür
bürgt uns der gute Name des Industriellen, wenn die
anderen Faktoren, wie ich oben bemerkt, genügend
Material und annehmbare Preise, dazu mithelfen.

Allgemeines Bäumsen.
Bauwesen in Zürich. (Korr.) In der alten Kirche

Wipkingen fand am 24. Oktober der letzte Gottesdienst
statt. In nächster Zeit soll an die Abtragung des
Gebäudes geschritten und der Ausbau der Röschli-
bachstraße an jener Stelle in Angriff genommen werden.

— Die ehemaligen Spinner'schen Verkaufslokale im
Gebäude der Bank in Winterthur an der mittleren
Bahnhosstraße Zürich werden zur Zeit einem vollstän-

digen Umbau unterzogen und für die Zwecke der ge-

nannten Bank eingerichtet. Die Kassaräume werden ins

Parterre verlegt und nach.erfolgtem Umzug daselbst ein

Wechselgeschäft betrieben. Im weitern wird auch eine

Stahlkammer nach neuestem System angelegt.

Villenquartier Jakobsburg. Die Bau genossen-
schaft Jakobs bürg hat von ihrem ausgedehnten Bau-
terrain am Zürichberg (an den neuen, in der Ausführung be-

grisfenen Straßenzügen Susenberg- und Freudenberg-
straße gelegen) etwa dreißig Parzellen verkauft; diese

Grundstücke werden innerhalb Jahresfrist mit Villen
überbaut werden. Die Ausführung der Bauten geschieht

durch die Basler Ballgesellschaft. Die Bauten, im Vil-
lenstil gehalten, werden zu verschiedenen Terminen im

Laufe des Jahres 1910 bezogen werden. Das „Villen-
quartier Jakobsburg" wird somit in nicht sehr ferner
Zeit zur Tatsache werden.

Neue BaubewMgungen in Zürich. (Korr.) Die

Bausektion I des Stadtrates hat am 22. Oktober 11

neuen Baugesuchen entsprochen. Es handelt sich um

folgende Neubauten-Projekte: 5 Wohn- und Geschäfts-
Häuser der Firma Guhl K, Müller an der Gartenstraße
und Freigutstraße, 1 Wohnhaus von Welti-Sturzenegger
an der Kürfirstenstraße, 2 Schuppen für die Uetliberg-
bahngesellschaft an der lletlibergstraße, 1 Autogarage an

der Zentralstraße, 1 Doppel- und 1 einfaches Wohnhaus
von Frau Fertig-Schmitt an der Scheuchzerstraße und

Götzestraße, 1 Pfarrhaus und 1 Kinderlehr-Saalgebäude
für die Kirchgemeinde Neumünster an der Zollikerstraße.

— (Korr.) Auf Grund der eingereichten Baugesuche

hat die städtische Bausektion unterm 5. November nach-

genannten größern Projekten die Bewilligung erteilt: 8

Badezimmer mit Aborten im Hotel ka r a e iue, Bör-

senstraße-Talstraße, 1 Werkstattgebäude an der Hau-

messerstraße Wollishosen, 1 Wohnhaus an der Turner-
straße Zürich l V, 2 Wohnhäuser an der Heliosstraße
Zürich V, ein Waschhaus an der Weinbergstraße, ver-

schiedene Keller-, Parterre- und Dachstock-Umbauten i»

Häusern am Bleicherweg, an der Sandstraße, Bäcker-

straße, Badenerstraße, Breitensteinstraße, Eidmattstraße
und Forchstraße.

Bauwesen in Glarus. (Korr.) Die Tagwensver-
sammlung Glarus genehmigte einen Kaufvertrag mil

Kokains (ìlnsbnusieins

ì». «.»»»«! l °» Zî lî <
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gerrn Kaufmann 5R. Ktäfi=9Reier in ©laruS über 600 m *

Robert ju Saujweden im Surigen (an ber ©traffe tints»
feitig naep (Riebern). ®er Kaufpreis beträgt ffr. 4.—
per Duabratmeter.

(Der ©emeinberat ©latus t>at einem ©efuep beS

fferrn iïïtajot $. Spätti=Kubti in ©latus betreffenb
Sobenabtretung im Surigen entfproepen. ®er ©ejuep»

ftetter fott gebenfen, bort eine Sitta ju bauen.
©in neues Sauquartier fott auf ber „f?öpe" errichtet

werben. |)ocp ragen bie profite in bie Suft unb beuten

an, baff trier eine lange, gefeptoffene fpäufetteipe ent»

fiepen fott, mertroürbigermeife birett an ber ftaubigen
Sanbftrape naef) SRetftat.

$tn Koftenbetrage non ffr. 5000 rnirb ber Ober»
borfbaep im ffnfetquartier überbeett unb bie Strafe
jroifcpen ber ffnfet unb bem Surgrain erweitert. — 3m
obern Sangenacter wirb baS Stbjweigftrdpcpen erweitert.
®ie baperigen Soften belaufen fid) auf ffr. 950.

Sauwefcit itt Sßeefen. (Korr.) qfn SBeefen perrfept
gegenwärtig in fepr erfreulieper Sßeife eine rege Sau»
tätigfeit. „®aS Sitte ftürjt unb neues Seben btüpt auS
ben (Ruinen! fagt ber ®icpter. So ift bie epemalige
älrber.j'fcpe Sitta abgeriffen werben unb ftept biefetbe
bereits wieber an fepöner, auSficptSreicper Stelle im fftp.
Sieben berfetben baut ein .Sert Söfcp auS ©intertpur
für fid) ein pübfcpeS ©infamitienpauS, unb niept lange
wirb eS gepen, fo wirb aud) baS grofje fftijgut, bem

piefigen ffrauenttofter gepörenb, überbaut werben, ©in
SkrbauungSptan für jirf'a 50 Sauten ift burcp .ßertn
Slrcpiteft Scpäfer in SSeefen bereits erftettt. ®ie (ftaep»

frage nad) Sauptäpen ift fortwäprenb grofj.
Seim Setreten beS StäbtcpenS SBeefen fiept man

prjeit bie braunen Söpne beS SübenS emfig bamit be»

fdpäftigt, eine moberne Sitta für fperrtt KantonSrat
3ittener ju bauen. ®er (ßtan pieju ftammt auS bem

Strdjitefturbureau Sdjäfer. Unter ber bewährten Sei»

tung beS |)erra Saumeifter ©. Seu5inger»Söpnt) oon
®taru§, ber nun fdjon batb ein ®upenb flotter Sauten
in ©eefen burd)geführt pat, wirb aud) biefe Sitta' er»
baut unb batb pt $ierbe ber Drtfcpaft gereiften. |)öcpft
intereffant ift eS, gegenwärtig ber Slrbeit bei biefem Sau
Supfepen. ®ie Söben werben in ganj eigenartiger
SEBeife fonftruiert unb erftettt, nämlicp in armiertem
Seton. Sert Seujinger t)at bie Stlteinoertretung biefer
(Bauart. Sep on beim $ufepen bei biefen Strbeiten mut)
man ba§ ©efüpt befomtwn, biefe ®ecfen unb Söben
feien für alte ©wigfeit berechnet unb ba biefetben oöttig
potsfrei finb, fo finb fie in jeber Sejietjung aud) feuer»
fieper. ffebeS einzelne ©ifen ber kippen, welcpe bie
Satten erfepen müffen, greift mit einem (pafen in bie

UmfaffungSmauer ein, fobafj jebe Stippe pgteiep aud)
als Scptauber bient. ®a biefe um 50 rm oon SJlitte
jU (Witte gefprengt finb, wirb ein überaus fotiber Ser»
f>anb puiictjen So'ben unb SJtauer einerfeitS unb püfepen
allen SRauern unter fiep pergeftettt, foöap aud) bem
Saien einteuepten muff, baff beffer wot,t niept mepr ge»
baut werben fann.

3u gteieper »feit läfjt fperr KantonSrat 3iltener, Se»
ftper beS ©ranb .potet „Scpwert" in ©eefen, burcp
§errn Saumeifter Seujinger ein grofjeS Oetonomiege»
täube mit Staltungen erftetten.

©afferoerforguitg ©truubcnsclt. ®ie potitifepe
©emeinbeoerfammlung pat einftimmig ben älntrag betref»
fenb eine ©afferoerforgung angenommen unb ben gefor»
betten Krebit erteilt.

Scptepantagc Horburg. ®ie .perrieptung unb ©rwei»
«rung beS piefigen SipiepptapeS auf bem Spiegelberg

uom ©emeinberat bem f)rn. (Robert Sßuttfcpleger,
Saumeifter, in pier, übertragen werben. Stn Stette beS

feit paprsepnten altem Söetter • getropten ScpeibenftanbeS
pat bie Stabtfcpüpengefettfcpaft bereits mit bem Saue
eines neuen StanbeS für 14 gugfepeiben begonnen.
S ie tlRaurerarbeiten werben auSgefüprt burcp bie girma
putter & San^ in Harburg, bie potjfonftruftion burd)
ßimmermeifter fjritfdji unb bie ©ifentonftruftion burcp
perrn 3trnotb (Rüegger.

©aswerf 3lr6ott. Ocacpbem nuu baS ftäbtifepe ©aS=
wert feit Stnfang Dttober bem Setrieb übergeben unb
bis fept jirta 700 Stbonnenten attgefcploffen finb, pat
bie OrtSoerwattung befiptoffen, ber piefigen Seoötferung
fobatb wie mögtiep, b. p. fobatb bie ^tanie fertig erftettt,
©etegenpeit ju geben, baS Sßert, baS oon gaepteuten
fepr günftig beurteilt wirb, p befieptigen. ®amit bie

Sefucper unbeengt biefeS neue ftäbtifepe SBert befieptigen
tonneu, ift ein Sonntag unb ein SBerttag gewäptt
worben, unt auf biefe äßeife einen ju ftarten Slnbrang
5U oermeiben. pubern wirb ber SetriebSbirettor, perr
Sorer, alle jwei Stunben, b. p. Sonntags um 12 2

unb 4 llpr unb SRontagS um 1 unb 3 Upr bie ganje
Sin tage erttären. ©teiepjeitig wirb baS (ßubtitum pöftiepft
erfuept, beim Sefucpe fiep ben beftepenben Sorfcpriften
unb ben getroffenen Slnorbnungen mögtiepft anjupaffen.

©aSwert Somed. Kaum finb 4 SRonate oerftoffen,
feitbem an ben Sau beS ©aSmerteS panb angelegt
würbe, unb peute fcpou ift biefer neue Setrieb in ootlem
©ange, wenigftenS in ben brei ©emeinben SlrteSpeim,

®ornaip unb Stef'cp. ®ie Seoölteritng fott mit ber neuen
Seteucptung fepr jufrieben fein.

Umcbiedenes.
Kunftgewerbemufcunt ber ©tobt 3«"îd). On einigen

Sagen wirb bie erfte Serie ber jweiten oürdjer (Raum»

funftauSftettung, wetepe bie Seamtenwopnung §eigt,

gefeptoffen. (J)iefe StuSftettung würbe oon etwa 40,000
ißerfonen befuept; auep oer^eidjnete baS SJlufeum tepten
®ienStag ben 100,000ften Sefucper feit Stnfang biefeS

SapreS. ©nbe nädjfter (föoepe wirb bann bie zweite
Serie, Slrbeiterwopnungen, eröffnet. '

©cwerblidjc ©tubienreifen. Söie bie ôanbwerter»
fepule Böfingen mit ipren Scpütern periobifcp Stubien»
reifen unternimmt, fo tut bieS auep bie ^anbwerferfepute
in (Rpeinfetben. Unter ber Seitung ipreS SeprerS, iprn.
Strcpiteït (ßettegini oon Safel, reifte bie ©cpule SatnStag
naep gurret) unb Söintertpur. Stn tepterem Orte finb
bie Sutjerwerfe unb in .Qürid) bie OJlafcpinenfabrif oon
©feper, (ffipp & ©ie., fomie baS SanbeSmufeum befieptigt
worben. ®ie (Reifen gefepepen feweiten unter Seitnapme
ber ^anbwerfSmeifter. 9Bie mampem wirb burcp ben

Sticf in fo grope Sßerfftätten ber f)ori5ont erweitert
unb oor Stugen gefüprt, bap nur eine tücptige SerufS»
bilbung ben Kampf burcpS ßeben erleichtert.

Korr.) Stus ben ÏÔatbungeit ber ©tnbt Böfingen
würbe am oortepten StRittwocp bie grope Saupotjfteige»

rung abgepatten. ®a biefe Steigerung im weiten Um»

freife für bie jeweiligen Stammpotjoerfäufe wegteitenb
ift, patte fiep eine gaptreiepe Käuferfcpaft eingefunben.
®ie ©rtöfe für Saupotj ftepen im ®urcpfcpnitt gr. 2.60

per geftmeter pöper atS im Sorjapr unb fdjwanten
jwifepen $r. 28 unb gr. 35,50 per geftmeter. Sperr»
potj würbe ju ^r. 23 oerfauft. Serfteigerung ge»

langten 4850 nO mit einem ©efamterlöfe oon ffr. 145,600.

©teftrifiper (Mntrieb ber ©toden ber ©tnbtftrdjc
©toruS. (Korr.) ®ie Kircpgemetnbeoerfammlung ©taruS»
(Riebern ftimmte bem firepenrättiepen Stntrag auf ©in»

m. 33 ì Zfiil'.üll - M»Ar. fchwet». ?„Z?ieisterdlatt") 51i>

Herrn Kaufmann N, Kläsi-Meier in Glarus über 600 m ^

Boden zu Bauzwecken im Lurigen (an der Straße links-
seifig nach Riedern). Der Kaufpreis beträgt Fr. 4.—
per Quadratmeter.

Der Gemeinderat Glarus hat einem Gesuch des

Herrn Major I. Spälti-Kubli in Glarus betreffend
Bodenabtretung im Lurigen entsprochen. Der Gejuch-
steller soll gedenken, dort eine Villa zu bauen.

Ein neues Bauquartier soll auf der „Höhe" errichtet
werden. Hoch ragen die Profile in die Luft und deuten

an, daß hier eine lange, geschlossene Häuserreihe ent-
stehen soll, merkwürdigerweise direkt an der staubigen
Landstraße nach Netstal.

Im Kostenbetrage von Fr. 0000 wird der Ober-
dorfbach im Jnselquartier überdeckt und die Straße
zwischen der Insel und dem Burgrain erweitert. — Im
obern Langenacker wird das Abzweigsträßchen erweitert.
Die daherigen Kosten belaufen sich auf Fr- 950.

Bauwesen in Weesen. (Korr.) In Weesen herrscht
gegenwärtig in sehr erfreulicher Weise eine rege Bau-
tätigkeit. „Das Alte stürzt uud neues Leben blüht aus
den Ruinen! sagt der Dichter. So ist die ehemalige
Arber.z'sche Villa abgerissen worden und steht dieselbe
bereits wieder an schöner, aussichtsreicher Stelle im Fly.
Neben derselben baut ein Herr Bösch aus Winterthur
für sich ein hübsches Einfamilienhaus, und nicht lange
wird es gehen, so wird auch das große Flygut, dem

hiesigen Frauenkloster gehörend, überbaut werden. Ein
Verbauungsplan für zirka 50 Bauten ist durch Herrn
Architekt Schäfer in Weesen bereits erstellt. Die Nach-
frage nach Bauplätzen ist fortwährend groß.

Beim Betreten des Städtchens Weesen sieht man
zurzeit die braunen Söhne des Südens emsig damit be-

schäftigt, eine moderne Villa für Herrn Kantonsrat
Ziltener zu bauen. Der Plan hiezu stammt aus dem

Architekturbureau Schäfer. Unter der bewährten Lei-
tung des Herrn Baumeister C. Leuzinger-Böhny von
Glarus, der nun schon bald ein Dutzend flotter Bauten
in Weesen durchgeführt hat, wird auch diese Villa' er-
baut und bald zur Zierde der Ortschaft gereichen. Höchst
interessant ist es, gegenwärtig der Arbeit bei diesem Bau
zuzusehen. Die Böden werden in ganz eigenartiger
Weise konstruiert und erstellt, nämlich in armiertem
Beton. Herr Leuzinger hat die Alleinvertretung dieser
Bauart. Schon beim Zusehen bei diesen Arbeiten muß
man das Gefühl bekommn?, diese Decken und Böden
seien für alle Ewigkeit berechnet und da dieselben völlig
holffrei sind, so sind sie in jeder Beziehung auch feuer-
sicher. Jedes einzelne Eisen der Rippen, welche die
Balken ersetzen müssen, greift mit einem Haken in die

Umfassungsmauer ein, sodaß jede Rippe zugleich auch
als Schlauder dient. Da diese um 50 en? von Mitte
M Mitte gesprengt sind, wird ein überaus solider Ver-
band zwischen Boden und Mauer einerseits und zwischen
allen Mauern unter sich hergestellt, sodaß auch dem
Laien einleuchten muß, daß besser wohl nicht mehr ge-
baut werden kann.

Zu gleicher Zeit läßt Herr Kantonsrat Ziltener, Be-
sitzer des Grand Hotel „Schwert" in Weesen, durch
Herrn Baumeister Leuzinger ein großes Oekonomiege-
bäude mit Stallungen erstellen.

Wasserversorgung Straubenzell. Die politische
Gemeindeversammlung hat einstimmig den Antrag betreff
send eine Wasserversorgung angenommen und den gefor-
oerten Kredit erteilt.

Schießanlage Aarburg. Die Herrichtung und Erwei-
swing des hiesigen Schießplatzes auf dem Spiegelberg
m vom Gemeinderat dem Hrn. Robert Wullschleger,
Baumeister, ii? hier, übertragen worden. An Stelle des

seit Jahrzehnten allem Wetter getrotzten Scheibenstandes
hat die Stadtschützengesellschast bereits mit dem Baue
eines neuen Standes für 14 Zugscheiben begonnen.
Die Maurerarbeiten werden ausgeführt durch die Firma
Hutter à Lanz in Aarburg, die Holzkonstruktion durch
Zimmermeister Fritschi und die Eisenkonstruktion durch
Herrn Arnold Rüegger.

Gaswerk Arbon. Nachdem nun das städtische Gas-
werk seit Anfang Oktober dem Betrieb übergeben und
bis jetzt zirka 700 Abonnenten angeschlossen sind, hat
die Ortsverwaltung beschlossen, der hiesigen Bevölkerung
sobald wie möglich, d. h. sobald die Planie fertig erstellt,
Gelegenheit zu geben, das Werk, das von Fachleuten
sehr günstig beurteilt wird, zu besichtigen. Damit die

Besucher unbeengt dieses neue städtische Werk besichtigen
könne??, ist ein Sonntag und ein Werktag gewählt
worden, um auf diese Weise einen zu starken Andrang
zu vermeiden. Zudem wird der Betriebsdirektor, Herr
Borer, alle zwei Stunden, d. h. Sonntags um 12'I, 2

und 4 Uhr und Montags um 1 und 3 Uhr die ganze
Anlage erklären. Gleichzeitig wird das Publikum höflichst
ersucht, beim Besuche sich den bestehenden Vorschriften
und den getroffenen Anordnungen möglichst anzupassen.

Gaswerk Dorneck. Kaum sind 4 Monate verflossen,
seitdem an den Bau des Gaswerkes Hand angelegt
wurde, und heute schon ist dieser neue Betrieb in vollem
Gange, wenigstens in den drei Gemeinden Arlesheim,
Dornach und Aesch. Die Bevölkerung soll mit der neuen
Beleuchtung sehr zufrieden sein.

ìltnàât»«.
Kunstgewerbemuseum der Stadt Zürich. In einigen

Tagen wird die erste Serie der zweiten Zürcher Raum-
kunstausstellung, welche die Beam ten wohn un g zeigt,
geschlossen. Diese Ausstellung wurde von etwa 40,000
Personen besucht; auch verzeichnete das Musen??? letzten

Dienstag den 100,000sten Besucher seit Anfang dieses

Jahres. Ende nächster Woche wird dann die ziveite
Serie, Arbeiter Wohnungen, eröffnet. '

Gewerbliche Studienreisen. Wie die Handwerker
schule Zofingen mit ihren Schülern periodisch Studien-
reisen unternimmt, so tut dies auch die Handwerkerschule
in Rheinfelden. llnter der Leitung ihres Lehrers, Hrn.
Architekt Pellegini von Basel, reiste die Schule Samstag
nach Zürich und Winterthur. An letzterem Orte sind
die Sulzerwerke und in Zürich die Maschinenfabrik voi?

Escher, Wyß à Cie., sowie das Landesmuseum besichtigt
worden. Die Reisen geschehen jeweilen unter Teilnahme
der Handwerksmeister. Wie manchem wird durch den

Blick in so große Werkstätten der Horizont erweitert
und vor Augen geführt, daß nur eine tüchtige Berufs-
bildung den Kamps durchs Leben erleichtert.

i Korr.) Aus den Waldungen der Stadt Zofingen
wurde an? vorletzten Mittwoch die große Bauholzsteige-

rung abgehalten. Da diese Steigerung im weiten Um-

kreise für die jeweiligen Stammholzverkäufe wegleitend
ist, hatte sich eine zahlreiche Käuferschaft eingefunden.
Die Erlöse für Bauholz stehen im Durchschnitt Fr. 2.6t»

per Festmeter höher als im Vorjahr und schwanken

zwischen Fr. 28 und Fr. 35,50 per Festmeter. Sperr-
holz wurde zu Fr. 23 verkaust. Zur Versteigerung ge-

langten 4850 »N mit einen? Gesamterlöse von Fr. 145,600.

Elektrischer Antrieb der Glocken der Stadtkirche
Glarus. (Korr.) Die Kirchgemeindeversammlung Glarus-
Riedern stimmte den? kirchenrätlichen Antrag auf Ein-
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